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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 11. Sept., 5 Uhr Nachm. 

Rom, 10. September. Auf Befehl des König 
lichen Procurgtors find die römiſchen Zeitungen, | | 
welche den Hirtenbrief des Erzbiſchofs von Paris 
veröffentlichten, mit Beſchlag belegt worden, weil 
derſelbe Drohungen gegen die gegenwärtige 
Drönung der Dinge in Italien enthält. 

Paris, 10. Sept. Mehrere Journale bringen 
ebenfalls die Mittheilung des „Temps“ über die 
Verlängerung der Amtsdauer des Präſidenten 
Mat Mahon, die heute vom „Temps“ ſelbſt mit 
dem Hinzufügen nn erhalten wird, daß 
Mar Mahon mit der Verlängerung der Amts⸗ 
dauer einverſtanden ſei. Die „Agence Havas“ 
bezeichnet aber die Meldung als unbegründet. 

om 5. bis 8. September c. find nach amt⸗ 
lichem Bericht 59 Cholerafälle gemeldet worden. 
(Wie derholt.) 


— ͤ— ü—ä ö — — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
3 10. September. Der Bezirkstag 
von Unterelſaß wurde heute durch den Bezirkepräft 
denten feierlich geſchloſſen. Derſelbe ſprach in 
Namen der Regierung und der Bevölkerung ſeiner 
Dank für die von dem Bezirks tage bethätigte Wirt: 
ſamkeit aus und die Hoffnung, die Verſammlung in 
nächſten Jahre wieder vollzählig zu begrüßen. 
Baſel, 10. Sept. Den „Baſeler Nachrichten“ 
zufolge hat heute die Commiſſion des Natlonalrath— 
für Vorberathung des Bundes reviſtonsentwurfs der 
Artikel 20 der Bundesverfaſſung wie folgt zu redi 
giren beſchloſſen: Der Bund iſt Geſetzgeber in Mili 
tärongelegenheiten; feiner Genehmigung unterliegen 
die Cantonsgeſetze. Der Bund beaufſichtigt den ge- 
ſammten Militärunterricht. Der Unterricht der In⸗ 
fanterie ift, ſoweit es möglich, in den Cantonen zu 
erthellen. Der Bund beſtreitet die Koſten des Un- 
terrichts und der Bewaffnung und erſetzt den Can⸗ 
tonen die Koſten der Aus rüſtung und Bekleidung. 
Die Waffen bleiben in den Händen der Wehrmänner. 
Die Aus führung der Militärgeſetze geſchieht in ben 
Cantonen durch die Cantonalbehörden nach dem 
Bundesgeſetze und unter der Auffiht des Bundes. 
Der Bund hat das Recht, Waffenplätze und Mili⸗ 
tärgebäude gegen Entſchädigung miethsweiſe oder 
als 5 zu 2 e e 
ung geht an den Bund über. e Berathung des 
Reviflonsentwurfe ift bie Art. 34 3 und ale Graf Ledochowski wohl wünſch 
conſtatirt das Streben nach 5 gung zwiſcher a Tag 
der centraliſtiſchen und föͤderaliſtiſchen Partei. haben. Sollte vielleicht 5 
ris, 10. September. Sämmiliche Bona⸗ montanismus bei ſich ſelbſt einige Anzeichen von 
8 einer Wendung zum Beſſeren bemerkt haben? Das 
rg Dee ch beute für die Macht. are allerdings fehr erfreulich, _ader kaum 
— ec glaublich. Wenigſtens berechtigt uns nichts zu einer 
Dentichland. fo fanguinifhen Annahme. Wir werden es daher 
„ Berlin, 11. Septbr. Der Name des hier wohl nur mit einer inhaltsloſen Redewendung 
Fürsten Bismarck findet ſich nicht unter denen ber | zu thun haben, die darauf berechnet iſt, den geſun⸗ 
rößeren Grundbeſitzer des Kreiſes Schla ve, die zu| kenen Muth der Kampfgenoſſen zu beleben. — Der 
itgliedern des neuen Kreistages bafeltft gewählt] Beſuch des Kalſers in Wien iſt für den 15. October 
find. Wir finden wohl Herrn v. Below-Reddenthin, in Ausſicht genommen. Man ſieht, mit welcher Con⸗ 
v. Bonin⸗Cuſſerow, v. —— und Graf ſequenz trotz aller Zwiſchenfälle an höchſter Stelle 
v. Kleiſt⸗Tychow, den Fürſten Bismarck aber ſuchen des Beſuches am öſterreichiſchen Kaiſerhofe gedacht 
wir vergebens. Unwill ürlich drängt ſich uns dabei] wird. Wenn man bedenkt, daß die Kaiſerin Augufte 
der Gedanke auf, es ſei hier der Anfang gemacht mit bereits den Sympathien bes preußiſchen Hofes in 
per berühmten Iſoltrung, die ultramontaner Seits dieſem Jahre in Wien Ausdruck gegeben hat, ſo wird 
dem Fürſten Ble marck angedroht wurde, wenn er man die Beziehungen Dentſchlands zu Oeſterreich 
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durch welches er ſich in feiner „prieſterlichen oe 
eine 


bat er der Erklärung mich an den Königl. Gerichtshof ꝛc. gewendet, und 
die Geſetze mit Wohlwollen zur 
Aus führung bringen zu wollen. Man darf 
hoffen, daß das nicht daſſelbe Wohlwollen ſei, 
welches den Ultramontanen am Rhein ſo erſprießlich 
war. Uebrigens ſcheint man dort noch weitere 
empfindliche Verluſte zu befürchten. Der vier if 
wöchentliche Urlaub des Herrn v. Bardeleben, 
Oberpräſidenten der Rheipprovinz, erregt Beſorgniſſe 
in den rheiniſchen clerifalen Gemüthern. Herr 
v. Ende, früher Polizei⸗Präſident in Breslau, hat 
nämlich ſeine Stellvertretung übernommen, und da 
ſonſt in ähnlichen Fällen einer der Herrn des be⸗ 
treffenden örtlichen Regierungscollegiums als Stel. 
vertreter eintritt, ſo gewinnt es den Anſchein, als 
ob Herr v. Bardeleben zur Diepoſttlon geſtellt 
werden ſoll. Der Herr Oberpräſident ſteht den 
neuen Kirchengeſetzen bekanntlich mit ſehr getheilten 
Empfindungen gegenüber. Man begreift daher wohl 
den Schmerz der Ultramontanen bei dem Gedanken, 
daß vielleicht bald eine energiſche Hand die Rechte 
des Staates zur Geltung bringen könnte. — Erz⸗ 
biſchof Ledochowski ſcheint die Dinge in ſehr 
hoffnungsreichem Lichte zu erblicken. Vor ſeiner 
Abreiſe von Gneſen nach Poſen hat er der ver⸗ 
ſammelten Stadt⸗ und Domgeiſtlichkeit eine Rede 
ehalten, in der er zwar Eingangs von der ernſten 
in der Zeit ſpricht und zur Einigleit ermahnt, 
ſchließlich aber zu dem Reſul fate kommt, daß der 
Sieg der gerechten Sache nicht ausbleiben könne, ja 
das einzelne Anzeichen ſchon jetzt eine Wendung zum 
Beſſeren durchblicken ließen. Vergebens fragt man 
ſich, welche erfreuliche Kunde den Herrn Erzbiſchof 
ſo zuverſichtlich geſtimmt haben mag. Die Staats⸗ 
regierung iſt kampfbereiter denn je, die Disciplin 
innerhalb des katholiſchen Clerus keineswe 


nene von Herrn van Lynden gebildete Miniſterium 
folgerder Maßen zuſammengeſetzt werden: van Lynden, 

inanzen, van der Heim, Inneres, de Braun, zuſtiz, 
van den Bosſche, Colonien, General van der Schrieck, 
Krieg, Wichers oder Gregory, Marine, und van Golt⸗ 
ſtein, auswärtige Angelegenheiten. Das Minifterium 
würde demnach aus fünf Conſervativen und zwei 
Ultramontanen beſtehen. Dieſes Gerücht bedarf ſehr 
der Beſtätigung. 


Schweiz. 

Bern, 8. Sept. Die Regierung des Cantons 
St. Gallen zeigt, daß es ihr mit der Aufrechterhal⸗ 
tung der Staatsautorität gegenüber dem Clerus 
f iſt. La mann und Regierunsrath haben 
an den katholiſchen Adminiſtrationsrath in St. Gallen 
fo eben ein Schreiben gerichtet, welches die Audar- 
beitung und Einſendung eines Regulativs verlangt, 
deſſen Inhalt und Handhabung die Gewähr bieten, 
daß in das Seminar, beziehungsweise in den geiſt⸗ 
lichen Stand nur Männer aufgenommen werden, 
von denen der Staat eine Gefährdung ſeiner Auf⸗ 
gaben und Zwecke an ſich nicht zu befürchten hat. 
„Zu dieſem Ende“, heißt es in dieſem Schreiben, 
„hegt der Regierungsrath die Erwartung, es werde 
der katholiſche Adminiſtrationsrath im Sinne und 
Geiſte des Art. 35 der katholiſchen Organifation 
(Nachweis über Studien und Sitten) beſtimmte Be⸗ 
ſimmungen aufſtellen, von denen die Aufnahme in 
das Clerikalſeminar abhängig zu machen iſt. Wir 
zählen darunter namentlich: a. den Nachweis einer 


auf feinem kirchenverderberiſchen Wege fortführe. nach dieſen Anzeichen für außerordentlich zufrieden allgemein tüchtigen wiſſenſchaftlichen Bildung, welche 
Die binterpommerſchen Junker feines heimatblichen | ftellend halten dürfen. am beſten vor einfeitiger und befangener Richtung 
Kreiſes find alſo die erſten, die den clerikalen Wunſch — Capitän Werner hat nach der Sp. Z.“ bewahrt; b. den Nachweis, daß die Recipienden nicht 


Sp. 
fein neues Amt als Oberwerfldirector in Wilhelms. 
haven noch nicht angetreten, derſelbe iſt vielmehr 
noch immer als krank gemeldet anzuſehen. Ein- 


erfüllt haben. Sie haben indirect zu verſtehen ge⸗ 
geben, daß fie den Reichskanzler zur Wahrnehmung 
igrer Kreis intereſſen für nicht geeignet halten, auch 
für ihre Perſon eine Berührung mit demſelben nicht 


eine Erziehung und Vorbildung in Jeſuiten- oder 
Jeſuiten affiltirten Anſtalten erhalten haben, welche 
n. eine ſelbftſtändige Charakterentwicklung unmöglich 
gehendere Beſprechungen über die Zukunft des Capitän machen und zur nothwendigen Folge haben, daß 
wünſchen. Wir glauben, daß der Fürſt ſich über] Werner, ſowie über den ganzen Verlauf der frage ihnen die Auf 
dieſes Fiasco bei feinen nachbarlichen Freunden lichen Angelegenheit haben bisher noch nicht ftattfinden I fl 

tröſten wird. Er legt zwar bekanntlich großes Ge⸗ können. 

wicht auf die Pflege der landwirthſchaftlichen Inter 
eſſen, aber auf die Cooperation mit Herren dieſer 
Farbe wird er gerne verzichten. Der Kreis Schlawe 
aber hat ſich ein Denkmal geſetzt nere perennius, 


€ angehören, nicht nur gleichgiltig, ſondern ſogar 
als zu belämpfend erſcheinen.“ 
Frankreich. 

Parie, 9. Sepibr. Der „Soir“ bemerkt zu 
dem Hirtenbriefe des Msgr. Guibert, der geſtern in 
allen Kirchen und Kapellen der Diöceſe Paris vor⸗ 
E 


Paderborn, 9. Septbr. 
Kaplaneiverweſer“ Mönnikas aus Lippſpringe, 
deſſen Sache bekanntlich eine der erſten iſt, über 
welche der kirchliche Gerichtshof zu entſcheiden hat, 
— —ö—ü—ↄĩä— — nnn. 


Der „ſuspendirte 


Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
Shäßler; in E ibin g 


gabe und Intereſſen des Staates, dem] 


Jeilung. 


allen Kalſerl. Poſtanſtalten angenommen; 


1873. 


gelefen wurde: „Das „„Auſhören ber Leiben ber 
Kirche““ bedeutet in ultramontaner Sprache die Ver⸗ 
treibung der Italiener und Victor Emanuel's von 
Rom Das Hirtenbrief⸗Manifeſt des Migr. 
Guibert zeigt uns klar, was die Politik unſers Lan⸗ 
des in den Händen einer clerikalen Monarchie wer⸗ 
den würde. Wenn die Ultramontanen an die Ge⸗ 
walt kämen, ſo werden ſie nicht zögern, Frankreich 


: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 
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‚zu Cataſtrophen zu führen, die vielleicht noch furcht⸗ 


barer würden, als die von 1870. Aber wenn uns 


ein ſolches Unheil widerfährt, ſo wird es nicht der 
Fehler der Ultramontanen fein, die uns ſelber ge⸗ 


nugſam gewarnt haben.“ Wenn man in Berfailles 
kein Ohr für dieſe Warnungen hat, wenn man im 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin 11 Stepibr. Aangetommer 5 Uhr Abends. 
rs. v. 10. 


Crs. v. 10. 
Weizen Er. Staten: 90% 94% 
Sende. | 890 89 %8 | gk. ½ % Wer. 81% 814 
Oet.⸗Nov. 87% 88¾ de. 4 . de 50% 90% 
April⸗Mat 8% 87¼8 7. 4% be 99% Bla 
50. farbloſer 86 86% do. 8 % 20. 105 104% 
Rogg. flau, | dembarbenler. Gb. 203 ¼ 046% 
t. Oci 596% 60% Franzoſen 20 % 202476 
Oet. Nyv. 60¾ 61% Aumänie: 30% 396,6 
April Diet | 61¾ 6288 Neut franz. 5% A. 90 90% 
Vetroleum Deter Grediianz.| 188% 142 
Spt. P. , — — Arten au) 507% 49 
Rüböleyt Get 20 | 2046 Hen Simerrente| 65½ 6533 
Spiritus "nf. Banknoten 828/ 84/8 
Sept ⸗Oetbr 23 11/23 22 Deter mentnotn 90% 8 
April: Mai 21 11/21 22 | wermierern. Senn 6.20% 6.204/8 
Sir Scr 104 ö 04% | 


Belgier Wechſel 764. 

Matt. 3 drückte Contremine. 
ante a. , 10 Sept. Gttecten-Sucietät. 
Amerikaner 97, Creditactien 2487, ber Looſe 91 
Seanzofen 3544, Lombarden 183, Gilberrente 65 x 
Bankactien 1013, Provinzial⸗Disconto⸗Geſellſchaft 125. 

Paris, 10, Septbr. Schluß⸗Gourſe.) 3% Mente 
58.05. Anteihe de 1671 91,75. Anleihe de 187% 93, 20. 
Z talieniſche 5% Rente 62, 70. alteniſche Taß.⸗Retien 
— 3 {geft.) 8 50. . —. 

eſterreichi orbweſtb . Sombarbiſche item 
bahn⸗Aetten 403,75. Lombardiſche Prioritcken 251,25. 
Türken de. d 52 073. Zürlen de 1889 330,00, 
Türkenlooſe 150,00. — Ruhig. 


Meteor elogiſche Depeſche vom 11. Septbr. 


nd. Stärke. Himmelsanſicht. 


l N et 
Bene 835914 99 88 ſcwag bel Nebel 
barg „ „ a bew t, 1 

en 0 9,016 cad Nagel Sehe 
Menzel, 332,7 710,7 S ſtark trübe, g. Regen. 
lensd g 331,2 7105 Sc ma ig bezogen. 

rig beg 233.0 Tage ſtark Itrübe, 
Danzig 333,3) 5, WSW lebhaft bell und wolkig. 
8 4% 331,4 7 9.3 NW 6ſtark bewölkt, af. Gw. 

tetti r: 6340 7.8.0 WSW ſchwach heiter. 

elder 333, T 12,7 SW mäßig — 
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Ueber landwirthſchaftliche Verhältniſſe 
in Nordamerika. 

In der Birnbaum'ſchen Monatsſchrift für Land⸗ 
wirihſchaft, „Georgika⸗, ſchreibt unſer berühmter 
Landsmann Friedrich Hecker in Illinois, daß die 
amerikaniſchen Landwirthe — . E ER 

reifen — — e 
„ eee. geboten ſind, ver⸗ 
Maximum des Lohnes 
neben freier Beköſti⸗ 


en Sofort bildeten die ländlichen 
0 


| Gutsbefiger fo ſchlimm, daß nur der beſtehen kann, 
der mit feinen Familiengliedern alle Arbeit (unter 
Maſchinenbethilfe) verrichtet; allein es fallen noch 
zwei andere Nachtheile hinzu. 

1) Betrachten Sie die Marktpreisliſten. Den 
11. Juli ſtanden in Chicago (alfo einer großen 
Stadt), in den Landſtädten ſind die Preiſe 
½, %, % niedriger, Butter 10—13 ds, Hühner 
das Dutzend 4.25, Rindvieh per 100 Pfd. 3.55 bis 
4.25, Schweine per 100 Pfd. 4.30 bie 4.45, Schafe 
das Stück 1.50 bis 3. 
Diefe Zahlen find Angefichts Ihres vortreff⸗ 
n, für deutſche Verhältniſſe berechneten Aufſatzes 
pro Monat |um fo intereſſanter, als damit ein Hauptfactor, der 
ährend der dem deutſchen Landwirthe zu Gute (Fleiſchzüchtung) 
uſt verlaſſen Immt, wegfällt. Mais, das Haupt-, ja faſt alleinige 


kaniſche Gutsbeſitzer noch ſchlechter gebettet iſt, als 
der deutſche. Dazu kommt aber ein wichtiges Stück 
der Koſt. Morgens: Kaffe⸗, Fleiſch, geröſtete Kar ⸗ 
toffeln, Butter, Käſe, Brod, Ein emachtes (Apfelmuß), 
zum Frühſtück. Um 9 Uhr Lunch, Brod, Butter, 
Käſe oder Fleiſch, Schnaps. Mittags Suppe, friſches 
oder geſalzenes Fleiſch, Gemüſe, Mehlſpeiſe, Kuchen, 
Apfelwein. Um 4 Uhr Lunch, Milch⸗Caffee mit Kuchen, 
Abendeſſen wie Frühſtück, gewöhnlich etwas umfang- 
reicher. Und bemerken Sie wohl: die ländlichen 
Arbeiter dictirten dem Farmer ſechsmalige Schnaps⸗ 
reichung und wie die Mahlzeiten beſchaffen ſein 
müßten. Dienſtmädchen zur Hilfe in Haus und liche 
l. Küche — nicht zu haben. Die Knechte, 
zu oder Jahr gedungen, beanſpruchen w 
Erntetage den Lohn der Tagelöhner, fo 


reichung, 
Mittags und Abe 
wollen. Lohn, Koſt 


daher pr. Tag und Mann die Summe von 8 preuß. ſte den Dienſt. Mäſtungemittel, ſiand am 11. Juli 36 —49 ds per Buſhel 
Thalern. Nun ward die Ernte von Gewittergüſſen Die Gründe des Arbeitermangels auf dem Lande | (60 Pfd. in Kör ; i 
555 das ſtehende wie das bereits auf Haufen | find bei und, die wir kein ſtehendes Heer haben, bis zum 1. e 


welches eine Zahl tüchtiger junger Kräfte ferne hält: 3 Doll. Aas eie nen foßst eee 


(gering gerechnet). Das Mäſten nimmt 


was unſere Müller „gebleicht“ nennen, Aus ſolchem 1) Der Drang, in den Städten ein leichteres, mehr 12—15 Buſfhel . i bige 
etreide kann jelbitverftändtich kein Ach rer ſinnliche Genüſſe und Vergnügen bietendes Leben Maartpnelſe und geber Sie fan des Fact Sie 


führen zu lönnen. 2) Die ſtetige Wanderung nach 
den fernen Weftgebieten insbeſondere. 3) Nach alten 
oder neu entdeckten oder zu entdeckenden Minen (alſo 
etwas der deutſchen Auswanderung ähnelndes). 
4) Der Eiſenbahnbau und „Verkehr, welcher 
eine Menge Hände mit guter Löhnung beſchäftigt. 
2 Der Induſtrialismus unferer Zeit, der eine 
Maſſe Menſchen vom Felde weg in feine Etabiſſe⸗ 
ments zieht. Dieſe Verhältniſſe ſtellen den amerikaniſchen 


ſehen alſo, daß Productenpreiſe und Löhne bei uns 
in keinem Bertin ſtehen nein die Billigkeit 
des Erwerbs von Grund und Boden, die reichliche 
Nahrung und das Wegfallen vieler Ausgaben, welche 
bei der dichten Bevölkerung Europas nicht zu um, 
geben find, und bie Möglichkeit der Familienhäuſer, 
ohne Ausgabe der Löhne zu produziren, und für den 
Arbeiter, von den bohen Löhnen zurückzulegen, um 
Grundeigenthümer zu werden, beſonders ſeit die 


home-stead-law Jeden, der feine Aoſt 
Bürger zu werden, unentgeltlich 80 Acres gewährt; 
da) Alles find trotz obiger ungünfliger Verhältniſſe 
für den Gutsbeſiter immerhin Factoren, welche die 
Einwanderung jäbılid vergrößern und die man ver⸗ 
geblich zu beſchränken ſuchen wird. 
Der andere bedeutende Umſtand iſt aber der: 
Wir können mit den Producten der Donau-, 
Schwarzes Meer und andern Ländereien kaum mehr 
mit Erſolg concurriren kann und das wird mit dem 
deutſchen Gatsbefiger auch bald der Fall ſein. Statt 
aller Auswandererſatzungen bitte ich Sie, Ihr Auge 
auf die neueſten Eiſenbahnbauten des rufſiſchen 
Reiches zu richten und zu ſehen, mit welcher Umficht 
dieſe den doppelten, den ſtrategiſchen und den com⸗ 
merciellen Zweck verfolgen; bisher verſchloſſene 
Ländereien am Marktverkehr mit den erſten Bedürf⸗ 
niſſen: Schlachtvieh, Talg, Fett, Häute, Fleiſch, Ge. 
treide, ſich betheiligen zu laſſen. Und all das tit erſt 
im Eutſtehen. Bereits ſind das Caſpiſche, Aſſow'ſche 
und ſchwarze Meer ru ſiſche Seen des Verkehrs mit 
den erſten Lebensbedücfuiffen. Die Eiſenbahnen in 
ihren Kreuzungg- und Knotenpunkten: das Weith in⸗ 
eingehen der Wafferfitaßen find mit wahrer Ger 
nialität von den Ruſſen geplant. 
Für uns drüben ſind: ein directer See⸗Verkehr 
weiterer den Miſſiſſtopi 


über die oberen Seen, ein 
herab nach dem Golf, und eine Durchſtechung 
ſchen Landenge ab⸗ 


(Schleuzen) der ceutralamerikani 
en, daß die Eiſenbahnfrach en 
Minimum gebracht werden. 


cht erklärt bat, 


ſolut und ferner geboten, 


auf das möoͤglichſte 


(ren Abend 11 Uhr ſtarb nach länger 
rem Leiden unſere geliebte Tochter 
Felice in ihrem 14. Lebensjahre. Dieſes 
zeigen wir tief betrübt an. 

Carthaus, den 10. September 1873. 
691) W. Neubauer und Frau. 
Hege früh 45 Uhr ſtarb nach langem 

Leiden mein lieber Mann, der Ober⸗ 
Stabs⸗Arzt der Marine Dr. Taubner. 
Kiel, den 9. September 1873. 
Adelheid Taubner, 


Z•B 5 durch mich in kürzeſter Zeit ſo⸗ 
O wohl auf ſtädtiſche wie ländliche Grund⸗ 
ftüde unter den lieberalſten Bedingungen von 
der National» Hypotheten ⸗Credit⸗ Geſellſchaft 
u Stettin vermittelte Hypotheken⸗Darlehne 
ind der beſte Beweis, wie woblthätig derar⸗ 
lige Inſtitute wirken, und daß biejelben noch 
— — nicht genug dem Publicum empfohlen 
werden. 

Zu jeder Auskunft bei Nachſuchung von 
* ift ſtets bereit 


Jahre bei einer Behörde gearbeitet hat, 
wird als Kaſſeugehilfe bei entſprechendem 
Gehalt neben freier Station zum 1. Novem⸗ 
ber er, oder früher zu engagiren gefucht. 


Kreis⸗Kaſſe Pr.⸗Stargardt. 
Ein Commis 


(Materialiſt) wird zum 1. October cr. geſucht. 
B. Neumann, Oliva. 


Landwirthſchaftlicher Central⸗Verein 
für Littauen und Maſuren. 


Wegen verfpäteten Eintreffens eines Transportes findet die Zuchtvieh⸗Auction nicht 
am 15. d. M., ſondern 


Donnerſtag, den 25. September, 
Vormittags 10 Uhr, 


6918) Schaper. in Inſterburg in der Pangerwitz, dicht an der Pregelbrücke, ſtatt. W ine älterhaſte D 
Bel = d vg Wies dor General A J 5 Weiche . E 1 Wag n . Bu: 
5 „Agent der National-HY „als Erzieherin t. ER, 
ekauntmachung 1 Shorthorns. Srebit:@efelli haft Stetin in Elbing. re 6287 


Der unbekannte Inhaber folgenden an⸗ 
geblich verloren gegangenen Wechſels: 
Sec Lieber zu Zawichoſt 


a) Originalthiere aus den Heerden der Herren A Campbell Gsg.⸗Blairton, 
James Cochrane Esg.⸗Little⸗Haddo und John Gordon Esg.⸗Ciuny⸗Caſtle. 


Sul | 5-8 Monat. 
en 
b) In sales gezogene Shorthorus. 
be 
3 Stärten | Dodtsagenb. 


2) Wilſter Marſch. 


2 Bullen 13jährig. 


Yet ein Grundſtück in der Nähe 
Danzigs werden 9000 Thlr., mög: 
lichſt Stiftungsgelder, zur erſten 
Stelle von fofort Aas 

Adreſſen von Belbſtdarleihern unter 
No. 6784 in der Expedition dieſer 


Din Lebrling mit guter Handſchriſt und 
& den nöthigen Schalke nenen ud —— 
1. October geſucht. Schriftliche Meldungen 
werden entgegen genommen im Comtoir 
Brabant, Wallgaſſe 7. 


2 
Ein unverheir. tuͤchtiger 
Oee.⸗Inſpector, 


mit gu en Zeugniſſen verſehen, wird zum 


Schenkein auf A. L. Hochwald und von 2 Stärken F abren in Penſion zu nehmen, um ſie ge: roͤßer 
dem letzteren auf J. J. Caro in Berlin, 11 an ' | Rn Deinſ all mit ſeiner Tochter in den nn 1 670 5 we 
ee ee | 0-6 Bone Se engen ln au LS ie mac 
— e einer Gou h f > 
a wir al ae. e (ine gepr. Erzieherin] 
ormittags r, gſt Frau Lehrer ‚ „„For, evangel., die ſeit x 
vor Herrn Sekretair Siewert in unſerem Ges 2) B reitenburger. Habt Schidlitz No. 74b. 4 Erfolge — — 4 —— 


2 Bullen 14jäbrig- 


ſchäftshauſe anberaumten Termine uns vor⸗ eugniſſe beſitzt, ſucht vom 1. Nov. Stellung, 


legen, widrigenfalls dieſer W 2 Kube end, 0 I kann auch auf Wunf 
2 2 1 we wich N 1 5 . 3 * a n Bun. Meldun en werben e under De 
anzig, 5 3 — 5 te. Chauſſee von Broms 7 
zig, den 8. September 1873, Stärkenkälber 5—6 Monat — 12 i. 3 — Bahnhof Kotomiers. Buden der Bee Bene es. ng 


Kgl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


A dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Adolph Otto Stolle 


27 St. 
Im Ganzen 70 Stück. 
ng. mit ausführlichem Pebigrees ſendet Herr Maul-Sprintt pr. Inſterburg 
auf gefällige Anfragen. 


Die Commiſſion 
für den Ankauf von Zuchtvieh. 


Maul- Sprindt. Müllauer-Augstupoenen. 
Rudatis-Pruszischken. Stoeckel-Stobingen. 


Die Jus ectoritelle in Motha: 
len iſt vergeben. Dies als 
Antwort auf die vielen Aner⸗ 
bietungen. f 
Ein junger Mann (Materſalſſih ſucht zum 

. October er. eine paſſende Stellung. 
Gütige Adr. werden erbelen unter No. 6760 
in der Exped. d. Stg. 


Ein CLommis 
für mein Mobewaaren-Geihäft, der beiden 


en mächtig iſt, kann 
— — eintreten. ſofort ober 


izen. poth. gut. Kaufpr. 160,000 , 
Aae bis 55,000 Ace, und mehrere 
andere Güter. Näh. durch iger 

(6856 


machen wollen, N aufgefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
bene ein oder nicht, mit dem dafür 

orrecht bis zum 9. October 


Wittich-Czychen. iſourt liegend, 1 Meile von der Oirſchau⸗ 
Be — —— Fee derne een, Jacob Goldberg, 
. on rgen kleefähige 
vor dem l und Kreis nn 20 2 de leerer, 85 Ne Fre Sc 
5 Dies berühmte, in de Welt . org. tſen, orgen Holz, der 
2 = Van Buskirks breitete Zanrelniguägsträngrae, aus wertb- von 44 Mrg. in Garten, Bauſtelle, Wege ꝛc., E ne junge Dame, 


muſikaliſch, mit beſcheid. A 
„neue Stelle als Sela e de 


der Hausfrau. Nä 
ber Grped. . Ai heres unter No. 6799 2 


vollen südamerikanischen Pflanzenstoffen 


bereitet, ist zum Reinigen und Conserviren 
020 on der Zähne, so wie zur Verhütung von 


erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird 


e eee über ee er und sehlechtem Athem un- Taadſche tear: 9260 , verkauft werden. „ d. 
. 3 übertrefflich. Die b andſcha 400 . N 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, von Mall — FFC 6200 % Mellenburger Bank Käufer er: Ein Commis 
: Colonialiſt und Eiſenwaarenhändler, gegen: 


1 chrift derſelben und ihrer An⸗ 
en beizufügen. 
ee Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk feinen Wohnſitz bat, muß bei 
der — 5 ſien, aden en am 
gen Orte wohnhaften, oder zur Pr 
Yan een 


uns i Umächtigten b 
und 4 ben Het eg 


stehen demselben zur Seite, 
In eleganten Cartons, Tinetur und Pulver enthaltend, ca. 4 Jahr aus- 
reichend, überall zu haben. 
In Danzig bei den Herren r 
Albert Neumann und Coiffeur Julius Sauer. 
General-Depot bei John F. Kadow, Berlin S. W., Zimmerst, 3. 


Fh. äheres durch 
7 


h. Kleemann, Danzig, 
Brodbänkengaſſe 34 

n Schmatzin, Bahnſtation Züſſow in 

Vorpommern, fteht von jetzt ab jährlich 


junges Zuchtvieh 


U 
aa in Stellung, beider Landes⸗Sprachen 
mächtig, fucht, geſtützt auf aute Zeugniſſe u. 

eblungen vom 1. oder 15. October in 
Danzig ober In nen 3 —— — 
ü ng. Adr. ste 
. Stent 110 Pr. Stargardt erbeten, 


Ein Materialiſt, 


„ mit der D 
3 2 . 
Stellu 


ellun 2 
Adreſen werden unter No. 8789 in 
Expedition d. Ztg. erbeten. der 


en. 
dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
laden worden, nicht anfechten. 
enigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
t wer Rechtsanwalte 
Ju ath Dekowski, Rechts⸗Anwalt Lindner 
und Goldſtandt zu Sachwaltern vorge⸗ 


nie, 9. Set, 187. 
Kal. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
In der Kaufmann Adolyh Otto 
Stolle ſchen Concursſache iſt der Kaufmann 
Nudolph Haſſe zum definitiven Verwalter 


„pile tische Krämpfe (Fallsucht) 


eflich der Spezialarzt für Epilepsie e. KMillisch, Berlin, 
(& mges rebfarb. pie 
N u verkaufen Tagnetergaſſe 13, 3 Tr. 


Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


Auction |.% 


„ * erdekraft, 
2 irkend, ſowie 2 dazu gehs el von 
mit Zucht⸗ u. Nutzvieh. 25h Lag. an, v e Se nun 
Am W. September cr. werde ich im Auf, billig zu verkaufen. Die 
trage des Herrn Oberamtmann Gerſchow auf außer zu andern Fabrikunternehmungen be 


Ein Penſionair 


findet freundliche Aufnahme bei B. v. 
„ “ 


Ein Commis 


ewandter Verkäufer, fürs Tuch und 


d t worden. d t 1 Dirſchau: ſonders zur Holzſchleiferel, Cement, Papier⸗ * — altur⸗Geſchäft findet ſofort oder vom 1. 
4 d g. September 1873. * W neifäb rige Gerfen, 4 ein: und a alle on. Näheres bei October ein Enga er ee, ate u 
Kgl. Stadt u. Kreisgericht jährige Bullen, S Bullen: H. Lachmann, 0 ck- rkaı ir eln biefed mröbenee MWaarene wi 
8 10 Ar: Pola s ee reiner | 6913) in Danzig, Büttelgaſſe 6. 4 1 F Eiſen⸗Ge dein n ger ver 1. 
ekanntmachung. olländer Race, N Saft 1 2 tober d. J. ein ge 
Die ate Literatenſtelle an — biefigen | ferner: 8 RER 100 Orhoft aure Salz⸗ in Kolkau bei Neuſtadt Dag eee unter No. 6906 werden in der 
Senne der mit welcher das Ordinariat der 13 Kühe, 4 zweijährige u. Gur en alt) ft 5 Exped. d. Big. erbeten. _ 
uinta der Oberſchule verbunden ift, wird 6 einj. Ferſen, Kreuzung Schodd e preu en Ein tüchtige, ebrl Wirtbin in 
zum 1. December ck. vacant. von Holländer und Olden⸗ Aur&ibnittösröe 18 Schug pro Drboft, am ſchaft erfahrene Ictober cr pen 
1 ber Theolonie ober pro chala burger b in vorzüglicher haltbarer u Freitag, den 17. Oet. 1873, Jahren 4 AU oBienezinel bei — 5 
N unter un bee, ae Ir ey l 5 verkaufen, d. A Sintenis, Wittags 12 Uhr, . 50 g e und 9 
eſten zum 25. September cr, bei un 1 . £ m : 40 b Thlr. En. 
: beträgt 470 Thal ) tetionator. ag Magdeburg rger K 24115 * 8 
. tt! Aurkiupne Sie ere e Sale Wee eee Ladenmädchen 


Böcke, 
13 Vollblut⸗Rambonillet⸗ Böcke 


und 
11 / Bollbint:Rambonillet- u. 
Negreiti⸗Böcke. 


Rambonillef⸗Regretti⸗ 


ie Heringsbandlung Altſt. Graben in A : 
No. 95 empfiehlt ihr bedeutendes La“ Slascr, for 24% Gia, Golbleiften, 
ger aller Sorten Heringe, als: große ſchot Spiegel und Glaf en Diamanteempfehl; 
Rae 8 . 18 8 die Glas andlung v. Ferdinand Wornee, 
ten 84, 8 und 7 &, Fettheringe K. feine Hundegafſe 8 


e Beamten und Offizieren 
in 


Dirſchau, den 8. September 1873. 
Der Magiſtrat. 


Licitation 


eines in Oliva geleg. Grund⸗ 
ſtücks (Eiſenhammer). 


tem Gehalt für ein feines 
wird bel daflgeſcgnt neu. wer 
Adreſſen unter No. 6909 in der Grpeb. 


ielben geſucht. 
ing pressen unter No. 6901 in der Grpeb⸗ 


Donnetſiag, den 18. September 1873, in fleineren Bebinhen, fowie ſchoch, und ftüd« | gewährt Geld⸗Darleben von 20 Ag an 3 

Vormittags 14 Uhr, werde ich im Auftrage weite zu biligen reifen abgeve; gleichzeitig j 2 d. Bin. ET —— ; 

ae en Tas a Olde Tania der pfl 16 be lande beit Geringe. Bankhaus Peine & Co..“ Vollblut⸗Böcke Eine Remiſe od. Speicher 

Hypolbeken⸗No. 26 und 27 gelegene Grund⸗ Lachmann, in Hamburg, . 

ftüd, beſtehend aus Bobr- und Wieihſchaſte. 6908s Altſt. Graben No. 99.— Boöhmtenſtraße No. 6. |ftehenühier wieder in graben, „Statuen bei] in et oe e om „be Bat 
es I. Ri . da Gewicht m 7 . gelacht. Ae bd 80 

ebäuden, einem im Beirlebe efindl. Eiſen 6. Röpergaſſe 6. 8 — ewicht von in 5 nahen gelucht. Adr u. 9900 Erb. d. Bin, 


ammer, zwei Käthner⸗Grundſtücke und ca. 
2 Morgen preuß. Acker, mit dem darauf 
befindlichen todten und lebenden Inventa⸗ 
rium an den Meiſtbietenden in 5 entlicher 
Licitation verkaufen, wozu Reflectanten er⸗ 
gebenſt einlabe. 


Der Termin nz = — 

+ 7 a 7 

SR dle 1 Jebermanns 
Einſicht bereit liegen. 


Richard Arndt, 


6614) vereidigter Auctionator. 


Auction zu Zalenſee 


Kreis Carthaus. 

Dienſtag, den 16. d. Mis. Vorm. 10 Uhr, 
werden Gbſchaſtsregultrungbalber verſchie⸗ 
dene — Wagen, Schlitten c., 
mahagont und birkene Möbel, Haus: und 
Küchengeräth, Glas⸗ und Porzellan, Oelge⸗ 
mälde, Stahl: und Kupferſtiche in Rahmen 
20., gegen gleich baare Zahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigert, wozu Kaufluſtige ein⸗ 
geladen werden. 

Zalenſee, Kreis Carthaus, im Sep⸗ 
tember 1873. 


Meinen geehrten Gästen und SBillards 

ſpielern die ergebene Anzeige, daß ic 
in meinem Locale, Lang * o. 11, ein 
neues Billard aufdeftelt debe (6907 


Artienbrauerei al. Dammer 


CONCERT. 


Anfang 4 Uhr. Eatree 2} Gr. 


e F. Keil. 
Näheres in der Expedition d. Zeitung 5 
r Auf dem Fre sun 4 1 Venen 
N 2 ollte ein ree aus geneigt ſein, den Lieb chau bei ir au — 1 n om De 4 del. 
Eifenbahnfchienen S commifionemeien en 5 10 gu t gef t ter te er 1020 eſtobl 10 0 I d 
um Banzwecten oriesie in alten Känsen Wein⸗ u. Spirituoſen 


r grüner Seide und 2 ber Be 
g 15, Jahr alte und 20 dito a deen m, ber mir 
. ˙ Bl Koi = Cie 7 Monate alte Faſel⸗ 


zur Wiedererlangung meiner Sachen verdilft. 
Koblenmarkt 6. (2640 Thieme in Hamburg erbeten. | 
aiarung und — wird als chw ein e zu m Verkauf. 


Ankaufe wird gewarnt. 
85 Vocblfe, Berttührer, Braufter Müble. 

ehrt ein e in er har ge ie entspr nd in Gewerbeschüler findet eine gute Pen- 
r 


8 ( 
„ Kozielee bei Neuen⸗ 
urg, im September 1873 
100 onth down ·Kreuzungs Lammer 
ſtehen Zankenczin bei Danzig zum 
Verkauf. 0834 


8 zur Maſt geeignete 
Kühe 


in gutem Futterzuſtande verkäuflich 
Scharſchau bei Dt. Ey lau. 


— — — — 


Eine elegante Fuchsſtute, 


gut geritten, militärfromm, 3“ groß, 8 Jahre 
alt, laber verkaufen. 


Unentbehrlicher u. zuverläſſigſter 
Nathgeber für 


Männer! 


we „Vollſtändige Befeitigung männ: 
{ es 1 40 

gen Beat . kale Arken licher Schwäche 8 5 5 15 

Seiden⸗ und Wollſachen, bietet ſichere, e, bill 


r. 
ertrennte wie un: e 
ertrennte Herren und Damenlleider, Tiſch⸗ und durchaus, Bidcreie Hie 


i „G. Homann in 
eden, Tüll u. Mullſachen, Alpaceaz, feine | Dorrätbig bei L 
Stidereien, ſowie Sead e aber und Danzig [6121] (6859 
Long-Chäles gewaſchen und gereinigt, auch 
waſcher Same: ES andere Federn ges 
waſchen und gelräufe - Seesen 9 

NB. Handicube in lact und Wach. Aandkrank heften in der Kürzosten 
leder, wende alle Arten, werden ſauber] Eriet und garantirt selbst ia den mart- 
geruchlos und in künfte BEN melde |mäckigatem Fällen für gründliche 

K Heilung. tunde: I. 
Kelle Marg, | bi en 8. 1 u. 4 lr. r 
"ärtiseo brieflich 


Lyoner 
chemiſche Kunſt⸗Waſch⸗Anſtalt 
empfiehlt ſich zur Herbit » Sation einem bie: 
ſigen und auswärtigen geehrten Publikum 


Rpeoiniarut Dr. Meyer m Berlin 


ertrauengooll bin ſch beſtrebt, d. Wi. an⸗ 
zubringen u. erſehne d. Gg. b. L. 


Nedaction, Drud und Verlag von 


liſche 
Zirkel und bitte um gefällige Anmeldungen. w sion. Näheres wird mitgetheilt auf Adr. 
aodlasgſe Ro. nr E a Toter Bein. 6838 beförbent bie Gppebitiom 670 darch die Expedition dieser Zeitung. A. W. Roemenn in Daun. 
4, * 7 „ * 2 


4 


Ei ſolider junger Mann, der bereits einige 


1 


